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Zm K. K. privil. HeßaMphiiheatek unter den Weißgäk-
b e r n V Lr Ll

(Samstag - ex 4 Oktober , 1794.'

Zur Flyer des ftdcm Bewohner Wiens thencrsten Ramens-
scstes unscrs innigft geliebten Mona chttrö

verbunden mit einem von dem beliebten Künstler Herrn Stuwer eigei -d- verfertigtem
Feuerwerk unter wodtdeletzter türkischer Munk abgeyatien wcrderi . .

Ganz durchdrungen von' der Feyer des heutigen Tages kann die Hetzpachrung nicht ?? orke genug anfsin-

deu um ihre atleruntrrrhänigsten Wünsche zu äußern, tarn» keine Mittel sperren- und wliien selbe auch mit

dem größten Kojkenaufwand verbunden seyn,um diese Wünsche werklhaeig an Tag zu legen. Die k. k. Pach¬

tung hat daher alles ängewendet ustl diesen großen feyerlichrn Tag nach Möglichkeit zu verhserlichen, und

wird daher nicht nur «kein mit den ausgesuchtesten sieblingSkampfen aufrretten, sonden, hat noch überdieß

von dem allgemein geschätzten Künstler Hrn. Stuwer ein Feuerwerk verfertigen lassen, das durch seine nied¬

liche Zeichnung, Schönheit deS Feuers und immerwährende Abwechslung der Feyer des heutigen Tages

ganz entsprechen, und einem hohen Adel und' verrhrungSwürdigen Publikum gewiß äußerst überraschen, und

die Aeußerung entlocken wird, das Hetzamphitheaker mit der größten Zuftiedenheit verlassen zu haben.

Vor Anfang de« Thierkampfs werden die ^ ngen Bären durch ihre komischen Spiele eine Stunde -kang

den hohen Anwesenden Unterhaltung verschaffen, wo sodann die k. k. Pachtung zu Ehren der Herren Budel«

liebhaber den braven Budein gestatten wird , sich ein gute- sichtbrattel Dom Platze zu schleppen. Darauferschems

Ersten r . , .
Ein sehr wilder ungarischer OchS, welcher stürmend auf dem Kampfplatz herumfahrk, und seine «ng«B

hehrne Dummheit in vollem Maaße auSkrämt. Die Hunde der Hrn. Hetzliebhaber überrumpeln chn, und

hobeln ihm seine Ohren dergestalt zu, dass er beschämt vom Platze abtrittt^

Z w e y t c rr r . , . ^
Schleicht zum erstenmal ein neuer sichauer- Bar arts seiner Fass/ - welcher glaubt , daß er heute allem

zu reden habe, allein die Hunde der Hrn. Hetzliebhaber bringen ihn anfänglich aus seiner Fassung, worü¬

ber er so lange brummt, bis »ine Kuppel Ramler der k k. Pachtung ihm nach eine« zweymaiig««» Wort¬

wechsel bewrise» , daß er ganz unrecht habe. . . , .

.Dritten - . . - . .. .. . -
Betritt den Platz ein bißiger Wolf , der sein Hegt im« er « der Flucht sucht, bis ihm ein Solohund

teweiset , daß er in der Geschwindigkeit dennoch überwunden » erden könne.

kk ? V i e r t e » t . ,
Wird der grosse Waldkirsch von Gasthunden auf das schärfest« ftrjiert , nutz sodann von de» berähintet?

schwarzen Hirschhunde gefangen und gehalten werden.
H. S . ^ 6 . ^ ö . Ailnfte xs.

Ein äußerst sehenswürdiger Kamvf, mit dem mit allgemeinen DeyfaL aufge»
nommenen Lchsenritt.

Ei » wilder ungarischer Oä s , sechs grosse starke Büren , ;« etz Aphrabar »m , r» ey Hirsche»
tnd das nevaierwe ralnzerwildschwein haben sich vargnrvmmen , «»ter einander ei» verträick-

chet Gespräch führen M tonnen ; mit es aber bey ft Wgleiche« Natimrn shne Streit xsmaO



L - -«L re

Sich Mausen kann, so erscheint ein strengeuMampfrickter in der Person-cs muWollen Hetz.
Meisters Stadlmann auf einem wüthen- en huWrrschcn Ochsen der sich vorgenommenTyat mit icu-
rigen Baven so lange zu spielen um damit die anwesenden Thiere von einem Winkel ms andere
-u treiben. Da aber endlich auch sein-<ibroß über den ungewohnten Reiter empfindlich zu wer^
den anfanIt, ergreift er seinen Dolch und stürzt, ohne ein Thier vom Platz zu schaffen seinen ge¬
hörnten Gegner zu Boden. 7 .

X». G e ch- t e n §.
Erscheint der grosse asiatischêöive, da er schon durch einige Zeit die schönste Musik hörte, hat er sich

entschlossen einen Baß Solo Zu singen. Ein unglückliches Ohngefahr führt ein« Rotte Dilettanten auf
Len Platz, die ihm akompagnieren wollen, weil sie aber bald um einige Töne zu hoch undchalv zu nie,
der «mstimmen, so gerälh der töwe in einen so mächtigen Zürn, daß er den Takt bald diesem bald je¬
nem so gewaltig auf den Kopf schlägt; daß leicht einer oder der ändert dieser aufgcdrungenen Gaste in
Ohnmacht sinken dürfte,

- G i e S e tt t e n S.
Wirk ba< raufgierige Praterwildsikwein so lang mit 2 gepanzerten Hundeil der k. k. Pachtung sich Her¬

umbalgen, bis es überwunden in ihre Falle zurückgeführet wird.
Achtens.

Kommt ein großer starker Bär aus seiner Falle; es ärgert ihn, daß er sich um einen Tag verreck«
net, um seine Bravour zu zeigen, doch auf alles gefaßt, erwartet er die Hunde der Herrn Hetzlieb«
Hader, vertraut ihnen manche Wahrheiten, doch eine Kuppel Schäken der k. k. Pachtung mache» ,hm
seine Grundsätze so verwirrt/ daß er zuletzt nicht weis, wer Recht hat.

M . N e rr§ r e n s.
Der wilde ungarische Vollstier, will auch an diesem Tage seine Künste im Bakanziren zeigen, hoch

eine grosse Eckaar neugieriger Hunde klatschen ihm die Ohren so voll, daß er gewiß ein paar BtÜVS
an seinen Ohren mit ins Standort bringt.

M . M . IW. Zehntens.
Entzündet Herr Georg Stuwerk. k. kustfeuerwerker selbst persönlich das schön gezeichne¬

te Feuerwerk, und zwar in der
lte Fronte . '

Drey gegen einander laufende Brillant- Donnen, welche durch ihre künstliche Bewegung dem Zuseheö
das größte Vergnügen gewähren, und sich mit einer heftigen Kanonade endige« werden. Die

ste Fronte
besteht aus zwey beweglichen Maschinen, welche sich durch ihre kreuzartige Wendung, und ihr schöne»
Brillant - Feuer besonders empfehlen, und nach Zmaliger Abwechslung gleichfalls mit eurer starken Ka¬
nonade erlöschen werden. - .

AteF r s ü t e. ,
Zwei aus 2! laufenden Hollfeuern bestehende durch ihre auffer-ft geschnrakvolle Berzienwg, zwei doppel¬

te Sonnen bildende grosse bewegliche Maschinen, zeigen von der Geschicklichkeit ihres Erfinders, und nehmen
nur unter heftigen Donner ein Ende.

4te Front e.
Die Königin« der Blumen, die Rose, pranget in dop̂ lter schneckeirför-miger Gestalt von 62 der rein¬

sten Brillancfeuern umgeben, und verkündet mit dem heftigsten Getöjse die
5te Fronte.

welche in einer ovalrunden Form mit der schönsten fimetrischen Verzierung die Wünsche der k. k. Pachtung
— — ja gewiß- auch des ganzen verehrungswürdigen Publikums auSdrnket.

Eintrittspreise.

Eine Loge ftr »wetz Perfol « —-
Erste Galerie rechts —-
mit grfterrtm Sitz —
Erste Galerie lmks —
Dweyter Stock —
Drftter Mock — —

r Dukaten.
- S.
r — »0 —
-4 » kr.
»M Ac> »—
— — , a —

Die Herren Offiziere-er hiesigen Garnison»Mm auf-er Äalm'e Noble zo kr.
Dir Logen und gesperrten Sitze sind im Hetzhause im ersten Stock zu bestellen.

Ln Anfang ist dm Schlag4 Uhr.
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